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Kurzinterview

Im Gespräch mit
Doris König

Schnee und Glätte stehen vor 
der Tür und mit ihnen die 
Angst auf der Straße auszurut-
schen. Damit dies gar nicht erst 
passiert, dafür sorgt der städti-
sche Abfallwirtschaftsbetrieb. 
Volksstimme-Volontärin Lea 
Drasdo sprach mit Leiterin Do-
ris König über die kommende 
Streu-Saison.
Volksstimme: Durch die Fer-
tigstellung von zwei neuen 
Silos konnte die eingelager-
te Streusalzmenge in diesem 
Jahr von 1800 Tonnen auf 2300 
Tonnen erhöht werden. Ist die 
Stadt damit gut auf den Winter 
vorbereitet? 
Doris König: Es ist zwar noch 
nicht absehbar, wie viel Schnee 
und Eis der Winter bringt. 
Dennoch haben wir mit der 
Erhöhung der Lagerkapazität 
für Auftausalz mehr Möglich-
keiten, um Engpässen vorzu-
beugen.
Volksstimme: Was wurde 
noch getan?
Doris König: Der Abfallwirt-
schaftsbetrieb hat seinen Tou-
renplan erweitert, um eine 
sichere Anfahrt in Nebenstra-
ßen zu den Kindergärten und 
Schulen zu ermöglichen. Mit 
der Erhöhung der Streu- und 
Räumbreite auf zwei Meter an 
Lichtsignalanlagen, wie Am-
peln, wird die Begehbarkeit 
auch für Menschen mit Behin-
derung ermöglicht. 
Volksstimme: Wie können 
sich die Bürger vorbereiten?
Doris König: Um Grundstücks-
eigentümer und Anlieger über 
ihre Pfl ichten im Winter zu 
informieren und Ansprech-
partner zu nennen, gibt es die 
Broschüre „Winterdienst in der 
Landeshauptstadt Magdeburg“. 
Sie ist in den Bürger-Büros und 
beim Städtischen Abfallwirt-
schaftsbetrieb kostenlos er-
hältlich und kann auch im In-
ternet unter www.magdeburg.
de heruntergeladen werden. 

Winter kann 
kommen

Der Magdeburger Hirsch ist gestern Nachmittag 
vor zahlreichen Zuschauern auf dem Alten Markt 
eingeweiht worden. Die Bronzefi gur ergänzt das 
Dreigestirn vor dem Rathaus, zu dem auch der 
Magdeburger Reiter und der Roland zählen. Der 
Hirsch war im Dreißigjährigen Krieg 1631 zerstört 
worden und steht laut Sage für die Verheißung des 

Paradieses und ewiges Leben. Der Verein „Denk-
malensemble Alter Markt“ hatte mehr als 50 000 
Euro an Spenden gesammelt. Unser Bild zeigt Ver-
einschef Falko Balzer bei seiner Rede. Entworfen 
wurde die Statue von Künstlerin Martina Seff ers. 
Mehr Bilder von der Feier unter www.volks-
stimme.de/magdeburg.  Foto: Robert Richter

Hirsch „röhrt“ seit gestern auf dem Markt

Die neuerliche Debatte 
um einen möglichen 
Ausbau des Magdeburger 
Flugplatzes geht weiter. 
Über Fluglärm und die 
Erweiterungspläne der 
Betriebsgesellschaft  dis-
kutierten Anwohner am 
Donnerstagabend auch 
im Bürgerhaus Salbke.

Von Robert Richter
Salbke/Beyendorfer Grund ● Er-
wartungsgemäß waren unter 
den rund 30 Besuchern fast nur 
Flugplatzgegner auf dem öf-
fentlichen Forum der Gemein-
wesenarbeitsgruppe (GWA) 
Südost anzutreff en. Darunter 
einige Vertreter der Bürgerin-
itiative (BI) für Alternativen 
zum Flugplatz Magdeburg-Süd. 
Die beiden dazu erwarteten 
Geschäftsführer der Flugplatz 
Magdeburg Betriebsgesell-
schaft (FMB) hatten wegen 
dringender Geschäftstermine 
im Ausland bzw. krankheits-
bedingt kurzfristig abgesagt. 

BI-Vorsitzender Wolfgang 
Richter erklärte: „Der Lärm am 
Flugplatz nimmt zu. Die vorge-
schriebene Überfl ughöhe von 
300 Metern über den Wohn-
häusern wird missachtet. Vor 
allem am Wochenende wird 
die Idylle durch Fallschirm-
springer und Ultraleichtfl ieger 
gestört.“ BI-Mitglied Manfred 
Eibs zeigte Verständnis für die 
Flugplatzbetreiber. „Ich kann 
es ihnen nicht übel nehmen. 
Sie wollen ihr Unternehmen 
wirtschaftlich führen und 
wachsen“, sagte Eibs, fügte je-
doch an: „Ein Ausbau wäre eine 
Zumutung für die Anwohner.“

Trotz laufender Stadtratssit-
zung im Rathaus kam Frank 
Theile, Fraktionschef der Lin-
ken, „eingefl ogen“. Er sprach 

von einem „hochsensiblen Pro-
jekt“ mit dem „sehr sorgfältig 
umgegangen werden muss“. 
Er mahnte eine sachliche De-
batte an. Entschieden sei noch 
nichts. Der Stadtrat habe  im 
September eine Überprüfung 
beantragt. „Die Verwaltung 
muss alle Karten auf den Tisch 
legen“, forderte Theile. „Wir 
haben Fakten beantragt, nicht 
mehr und nicht weniger.“ Die-
se sollen noch in diesem Jahr 
vorgelegt werden.

Die Chefs der Flugplatzge-
sellschaft, Heinz Mürke und 
Henner Dörnenburg, hatten 
argumentiert, aufgrund sich 
verschärfender EU-Richtlini-
en sei eine Verlängerung der 
Landebahn von 1000 auf 1800 

Meter mit Umverlegung der an-
grenzenden Straße, wie schon 
vor Jahren geplant, notwendig. 
Nur so sei der Status als Lande-
platz für Geschäftsfl ugverkehr 
zu halten. Wie es gestern auf 
Nachfrage der Volksstimme 
von der FMB hieß, wollen sich 
die beiden Geschäftsführer bei 
einem neuen Termin den Fra-
gen der Anwohner stellen.

Flugplatzdebatte
kreist um Lärm
und Landebahn
Bei öff entlichem Forum in Salbke 
gaben Ausbaugegner den Ton an

Zitat des Tages
„Bei der Rassegefl ügel-
schau ist es wie bei den 
Topmodels: Die Schöns-
ten gewinnen.“
Kay Marschall vom Rassegeflügel-
zuchtverein Olvenstedt (Seite 12)

Altstadt (jmd) ● Heute fi ndet 
die diesjährige Schulmesse 
in der Stadtbibliothek statt. 
In der Zeit von 10 bis 14 Uhr 
stellen sich rd. 40 Schulen und 
Bildungspartner vor. Eltern 
und Schüler erhalten neben 
Auskunft zu den einzelnen 
Einrichtungen auch Infor-
mationen zu Nachhilfepro-
grammen, Sprachkursen und 
Möglichkeiten des freiwilligen 
Engagements. Für Unterhal-
tung sorgen außerdem afrika-
nische Tänze im Erdgeschoss. 

Schulmesse in 
Stadtbibliothek

Von Jana Wiehe
Magdeburg ● Oberbürgermeister 
Lutz Trümper hat die Abriss-
pläne für den DDR-Plattenbau  
im Breiten Weg 257 bis 260 ver-
teidigt. Zugleich widersprach 
er Befürchtungen, wonach  es 
für fi nanzschwache Haushalte  
künftig schwer werden dürf-
te, bezahlbare Wohnungen in 
der Innenstadt zu fi nden. Auch 
nach dem Abriss der zwei Acht-
geschosser im Breiten Weg gebe 
es Wohnungen für unter 5 Euro 

pro Quadratmeter Kaltmiete, 
so Trümper. Zum Vergleich: Die 
mietpreisgebundenen Sozial-
wohnungen liegen gesetzlich 
bei max. 4,60 Euro Nettokalt-
miete. An diesem Preis orien-
tiere sich die Stadt Magdeburg 
bei der Unterkunftsrichtlinie 
für Hartz IV-Empfänger. Dass 
diese in dem Preissegment 
keinen angemessenen Wohn-
raum fi nden, sei „die absolute 
Ausnahme“. Das gelte auch für 
die Innenstadt, meint Trüm-

per: Allein die Wobau besitze in 
der Altstadt 3193 Wohnungen 
mit einer durchschnittlichen 
Kaltmiete von 4,97€/qm. Da-
ran werde sich auch mit dem 
Abriss der Plattenbauten im 
Breiten Weg nichts ändern. 
Mit der „niedrigen Kaltmiete 
können nur geringfügige Repa-
raturen durchgeführt werden“, 
argumentiert er und spricht 
zugleich von einem „städtebau-
lichen Missstand“ in der südli-
chen Altstadt, der mit dem Ab-

riss beseitigt werden soll. Die 
Versorgung der Mieter werde 
durch Umlenkung innerhalb 
der Wobau erfolgen, so Trüm-
per. Hierzu seien in der Altstadt 
„ausreichende Wohnungsange-
bote in einem besseren Zustand 
vorhanden“. Eine fl ächenhafte 
Mietervertreibung bedeute die-
se Veränderung nicht. 

Mehrere Betroff ene aus dem 
Breiten Weg und dem DDR-
Plattenbau in der Danzstraße 
zwischen Breiter Weg und He-

gelstraße hatten gegenüber der 
Volksstimme Kritik an den Ab-
rissplänen und ihre Sorge über 
den Wegfall günstigen Wohn-
raums in der City geäußert. 

Trümper verweist dem-
gegenüber u. a. auf den Fakt, 
dass  die Zahl der Mieter mit 
Wohnberechtigungsschein 
„kontinuierlich gesunken“ sei. 
Zugleich blieben trotz Stadt-
umbaus immer noch knapp 15 
Prozent Wohnungsleerstand. 
Das drücke die Preise.  

Rathauschef Trümper verteidigt Abrisspläne in Altstadt 
Nach Mieterkritik aus Breitem Weg und Danzstraße Zahlen vorgelegt: Mehr als 3000 Wohnungen für unter 5 Euro

Guten Tag,
Magdeburg

Von Birgit Ahlert

Auf dem Weg durch die 
Stadt fi el mir gestern ein 
Plakat an einer Litfaß-

säule auf. „Die größte Katastro-
phe ist das Vergessen“ prangt in 
großen Lettern darauf. Gezeigt 
werden vergessene Kinder, die 
das Notwendigste nicht zum 
Leben haben. Die nicht im Mit-
telpunkt der Öff entlichkeit ste-
hen, weil immer wieder andere 
Neuigkeiten nach vorn drän-
gen. Da vergessen wir  schnell 
mal, dass es Menschen gibt, de-
nen es mehr als schlecht geht. 
Erst recht, wenn sie weit weg 
wohnen – auf einem anderen 
Kontinent, wie die Kinder auf 
dem Plakat. Auch haben wir 
oft unsere eigenen Probleme 
im Alltag. Doch ein Plakat wie 
dieses erinnert daran, auch an 
andere Menschen zu denken 
– ob nun die auf dem anderen 
Kontinent oder die in der Nach-
barschaft.

Vergessen

„Ich kann es der Flug-
platzgesellschaft nicht 
übel nehmen, dass sie 
wachsen will. Aber ein 
Ausbau wäre für die An-
wohner eine Zumutung.“
Dr. Manfred Eibs, Bürgerinitiative für 
Alternativen zum Flugplatz Magdeburg

ANZEIGE

Telefonische Kartenreservierung ab sofort möglich unter
01 71-77 89 149 und 01 71-74 94 289

Telefonische Kartenreservierung ab sofort möglich unter
01 71-77 89 149 und 01 71-74 94 289

Vorstellungen Vorstellungen tägl.: tägl.: 
15.00 + 18.30 Uhr 15.00 + 18.30 Uhr 
und Sonntag nur und Sonntag nur 
10.30 + 15.00 Uhr10.30 + 15.00 Uhrwww.zirkusprobst.com

MAGDEBURG MAGDEBURG Messeplatz Max Wille - Messeplatz Max Wille - Kleiner StadtmarschKleiner Stadtmarsch
Manege frei !!!Manege frei !!!Manege frei !!!Manege frei !!! Von Freitag, den 9. November bisVon Freitag, den 9. November bis

Samstag, den 17. November 2012!Samstag, den 17. November 2012!
Achtung, nur im 
Achtung, nur im Zirkus Probst:
Zirkus Probst:Zu allen Abendvorstellungen

Zu allen Abendvorstellungenum 18.30 Uhr
um 18.30 UhrKostenloser Eintritt

Kostenloser Eintritt für  für alle Kinder bis zu 13 Jahren 

alle Kinder bis zu 13 Jahren 
in Begleitung eines zahlenden 

in Begleitung eines zahlenden Erwachsenen.
Erwachsenen.
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